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Die Kundgebung der Ediuburger Welt
Miſſtonskonferenj an alle evangeliſchen Chriſten

in der ganzen Welt,
wir in unſerem letzten Bericht über die Edinburger

WeltMiſſionskonferenz bereits erwähnten, hat folgenden
Wortlaut: t

Teure Brüderl Wir Delegierten der WeltMiſſionskonferenz
in Edinburg wünſchen euch eine Botſchaft zu ſenden, die unſerm
Herzen ſehr nahe liegt. Wir haben uns in den vergangenen
zehn Tagen eingehend mit dem Studium der Lage des Chriſten
tums in den nichtchriſtlichen Ländern beſchäftigt. Wir haben die
Miſſionsfelder und die zur Verfügung ſtehenden Kräfte überſchaut.
Zwei Jahre lang haben wir ſachkundige Zeugniſſe über jeden
Zweig der Miſſionstätigkeit geſammelt, und dieſe Zeugniſſe haben

die geſamte Konferenz zu gewiſſen Schlüſſen gedrängt, welche wir
euch vorzulegen wünſchen,

vollen Charakter der gegenwärtigen Stunde gegeben. Aus manchen
Gegenden haben wir von dem Erwachen großer Nationen gehört,
von der Oeffnung lange verſchloſſener Türen, von Bewegungen,

Unſer Ueberblick hat uns einen Eindruck von dem bedeutungs

welche mit einem Schlage eine neue Welt vor die Kirche ſtellen,
die für Chriſtus gewonnen werden muß. Die nächſten zehn Jahre
werden aller Vorausſicht nach einen Wendepunkt in der Welt

geſchichte bilden, ſie werden für die Richtung der geiſtigen Ent-
wicklung der Menſchheit von entſcheidenderer Bedeutung ſein als
Jahrhunderte im gewöhnlichen Verlauf der Dinge. Werden dieſe
Jahre nicht ausgenutzt, ſo wird ein Schade angerichtet, den Jahr-
hunderte nicht wieder gut machen können. Werden ſie dagegen
wohl angewendet, ſo werden ſie zu den ruhmbvollſten der chriſt
lichen Geſchichte gehören.

Wir haben uns darum einer ſorgfältigen Prüfung der Mittel
und Wege unterzogen, durch welche wir die vorhandenen miſſio
nariſchen Kräfte am beſten ausnutzen, indem wir die vorhandenen

Unternehmungen zuſammenſchließen und ſtärken, ihre Verwaltung
und die Ausbildung der Miſſionare verbeſſern. Wir haben im
Intereſſe ihrer praktiſchen Verwendung und Nutzbarmachung getan,
was in unſeren Kräften ſteht, und in dieſem Beſtreben haben wir
eine größere Einigkeit erreicht, als es je in der chriſtlichen Kirche
ſeit Jahrhunderten der Fall war.

Aber es iſt uns je länger je deutlicher geworden, daß wir
elwas viel Größeres nötig haben, als durch irgend welche ökonomi-
ſchen Mittel oder Neuorganiſation vorhandener Kräfte erreicht
werden kann. Wir bedürfen vor allem ein tieferes Bewußtſein
unſerer Verantwortlichkeit vor dem allmächtigen Gott, der uns
die große Aufgabe der Evangeliſation der Welt anvertraut hat.
Dieſe Aufgabe iſt keineswegs in beſonderer Weiſe unſern Miſſi
ongren, den Miſſionsgeſellſchaften oder uns als Gliedern dieſer
Konferenz anvertraut. Sie iſt jedem einzelnen Gliede
der Familie Gottes geſtellt und ſie liegt jedem
Gliede derſchriſtlichen Kirche ebenſo gut ob, wie die
elementaren Tugenden des chriſtlichen Lebens: Glaube, Liebe,
Hoffnung. Biſt du ein Chriſt, ſo haſt du auch Teil an
dieſer Aufgabe. Dieſen Grundſatz erkennen wir alle an,
aber wir müſſen dazu erweckt werden, ihn in einem ganz neuen
Maße auszuführen. Ebenſo wie eine große nationale Gefahr
von jedem Bürger ein erhöhtes Maß von Patriotismus und Auf
opferung erheiſcht, ſo fordert die gegenwärtige Lage der Welt von
jedem Chriſten und von jeder Gemeinde eine Wandlung
des bisherigen miſſionagariſchen Eifers und
Dienſtes, unſer geiſtliches Jdeal muß ſich auf eine höhere Stufe
erheben. Das frühere Jdeal bemaß ſich nach einem Zuſtande der
Welt, der jetzt nicht mehr exiſtiert; es iſt der neuen Welt, die ſich
aus den Trümmern der alten erhebt, nicht mehr angemeſſen.

Dieſer neue Geiſt wird nicht nur von den Einzelnen noch
auch von den Gemeinden gefordert. Es iſt eine eindringliche
Forderung, daß unſer nationales Leben als ein Ganzes chriſti

aniſiert werden muß, damit es in ſeinem ganzen Umfange, nach
der kommerziellen wie nach der politiſchen Seite in ſeinen Ein

wirkungen auf den Oſten, auf die ſchwächeren Raſſen die Botſchaft
des Miſſionsdienſtes nicht abſchwäche, ſondern bekräftige.

Die göttliche Vorſehung hat uns alle in eine neue Welt der
Möglichkeiten, der Gefahr und der Pflicht geführt. Gott fordert
von uns allen ein neues Leben mit mehr Eifer und Selbſtver
leugnung als bisher. Aber wenn der uns kundgetane Weg, wie
wir glauben, der Weg der Pflicht iſt, dann iſt zweifellos in dieſem
eindringlichen Rufe zur Pflicht die verborgene Zuſicherung ein
geſchloſſen, daß Gott größer, liebevoller, näher, mehr zur unſerer
Hilfe und unſerm Troſte bereit iſt, als irgend wer träumte. Ganz
gewiß, wir ſollen neue Erfahrungen machen von der Gnade und

Macht Gottes für uns ſelbſt, für die Kirche und für die Welt, und
in der Kraft dieſes feſteren und kühneren Glaubens ſollen wir
der neuen Aufgabe mit neuer Hingebung entgegenſehen.“

Die praktiſchen Folgen der Beſchränkung der
Arbeitszeit.

Die „Poſt“ erhält folgende lehrreiche Zuſchrift:
Während in der Erwerbswirtſchaft allein die Leiſtung den
Menſchen emporträgt, ſuchen heute weite Kreiſe, welche

nicht den Mut oder die Fähigkeit zu eigener erwerbswirt
ſchaftlicher Selbſtändigkeit haben, ſich auf anderem Wege
Annehmlichkeiten zu beſchaffen durch geſetzliche Einrich-
tungen oder durch Erpreſſungsgewalt. Die Beſchränkung
der Arbeitszeit iſt neben der Erhöhung des Entgeldes für
die Arbeitsleiſtung das Hauptziel der Agitation geworden.
Die tägliche Arbeitszeit iſt in den meiſten Gewerben ge
ſunken und geſunken; zurzeit hat ſie bereits einen Tief-
ſtand erreicht, der denen, die unter ihm arbeiten, ſelbſt an
fängt unbehaglich zu werden. Das findet darin ſeinen
Ausdruck, daß die Lohnkräfte nach Schluß ihrer Tages
arbeit anfangen, ſich nach einer Nebenbeſchäftignug umzu

ſehen, und ſich darauf einrichten, eine ſolche auszuüben.
Vor kurzem ging eine Beſchwerde eines St. Jngberter
Malermeiſters durch die Preſſe, daß ihm ein Bergmann
überaus läſtigen Miterwerb mache. Ein Saarbrücker Eiſen
bahnangeſtellter ſetzte in ſeinen Mußeſtunden Drahtzäune
und erregte dadurch die unliebſame Aufmerkſamkeit dieſes
Gewerbezweiges. Dem Schreiber dieſes boten gelegentlich
ſeines kürzlich erfolgten Umzuges vier der in dem neuen
Hauſe beſchäftigten Handwerksgefellen an, nach Feierabend
gewiſſe Arbeiten auf eigene Rechnung für ihn auszuführen.
Auf der Hanſabundverſammlung vom 15. Juni 1910 ſchlug
der Handelsgehilfe Georg Lißke vor, der Hanſabund möge
Handelsgehilfen in der Handwerksbuchführung ausbilden,
damit dieſe „nach Feierabend“ Handwerkern, welche das
ſelbſt nicht können, die Bücher zu führen inſtand geſetzt

würden. gDas ſind alles Zeichen der Zeit. Die regelmäßige
Arbeitszeit hat bereits eine ſolche Beſchränkung erfahren,
daß ſie zahlreichen fleißigen Leuten zur Ausnutzung ihrer
Fähigkeiten nicht mehr gemügt. Daher ihr Streben nach
Schaffung der Möglichkeit zu weiterer Betätigung ihrer
Kräfte, ſelbſt in der unſchönen Art des Wettbewerbes mit
ihrem Prinzipal.

Die parlamentariſche Lage in England.
Jm engliſchen Unterhauſe erklärte der Premierminiſter

am Donnerstag, daß die Regierung beſchloſſen habe, eine
Herbſtſeſſion abzuhalten. Er ſchlage Vertagung von
Ende Juli bis November vor. Jn der Herbſtſeſfion ſollten
dann die letzten Beratungsſtadien des Budgets und die
Bill über Abänderung der Erklärung bei der
Thronbeſteigung erledigt werden.

Auf eine Anfrage nach dem Ergebnis der Kon
ferenz über die Verfafſungsfrage erwiderte
Asquith: Jch will mit der Antwort lieber noch etwas
warten.

Lloyd George brachte ſodann das Budget ein und
führte aus:

Die Ausgaben ſind gegen das Vorjahr beträchtlich gewachſen.
Die größte Zunahme haben die Ausgaben für die Marine er
fahren, für die annähernd 526 Millionen Pfund Sterling mehr
gefordert werden. Die Geſamtausgabe für die Marine wird auf
40 500 000 Pfund Sterling geſchätzt. Jnsgeſamt ſieht das Budget
eine Ausgabe von 198 930 000 Pfund Sterling vor. Die Ab
lehnung des Budgets durch das Oberhaus im Jahre 1909 hat die
Finanzlage des Vorjahres ſowie das gegenwärtige Budget un-
günſtig beeinflußt, die größten Schwierigkeiten entſtanden durch
den Aufſchub, den die Erhebung gewiſſer Steuern erlitten hat.
Die Geſamtforderung des Budgets von 198 930 000 Pfund
Sterling ſetzt ſich zuſammen aus den Ausgaben für das laufende
Jahr im Betrage von 171 857 000 Pfund Sterling aus dem Defi-
zit des vergangenen Jahres, das ſich auf 26 248 000 Pfund
Sterling beläuft, ſowie aus verſchiedenen kleineren Rückſtänden
im Betrage von 825 000 Pfund Sterling. Das Defizit wird aus
geglichen durch rückſtändige Einnahmen aus dem vergangenen
Jahre im Betrage von 30 000 000 Pfund Sterling, von denen
26 570 000 Pfund bereits eingegangen ſind. Die Lage und die
Ausſichten des Handels bildeten das wichtigſte Element bei der
Schätzung der Einkünfte für das laufende Jahr. Auf gute
Grundlage geſtützt, bin ich überzeugt, daß die Ausſichten
für den Handel außerordentlich glänzend ſind und daß die
Getreideernten in der Welt geradezu überreichlich
ſein werden. Die Handelswelt iſt überall hoffnungsfreudiger
geworden. Jch bin deshalb gerechtfertigt, wenn ich auf eine Ver
größerung der Einkünfte rechne. Alle beſtehenden Steuern ſind
beibehalten worden. Nachdem Lloyd George die ſchätzungsweiſen
Zunahmen unter den verſchiedenen Kapiteln ſpezialiſiert hatte,
erklärte er, das Geſamteinkommen aus allen Quellen werde
169 745 000 Pfund Sterling betragen. Dieſe Summe, vermehrt
um die 30 046 000 Pfund Sterling Rückſtände vom vorigen Jahr,
werde eine Geſamtſumme von 199 791 000 Pfund Sterling oder
einen Ueberſchuß von 861 000 Pfund Sterling ergeben.

Lloyd George fuhr fort: Wir wußten im vergangenen Jahre,
daß ſich die Ausgaben für die Marine in dieſem Jahre
ſehr ſteigern würden und wahrſcheinlich auch noch im nächtten
Jahre, aber ich hoffe, daß wir im darauf folgenden Jahre, wenn
das deutſche Flottenprogramm auf 50 Prozent geſunken ſein wird,
alle zu normalen und, wenn ich ſo ſagen darf, zu vernünftigeren
Zuſtänden zurückkehren werden. Wenn ſich die Erwartungen, die
wir auf die Steuern ſetzen, im nächſten Jahre erfüllen, und wenn
unſere Ausgaben für die Flotte im folgenden Jahre wieder auf
eine normale Höhe herabgegangen ſein werden, dann wird der
Zeitpunkt gekommen ſein, wo wir eine Arbeitsloſen und Invali
ditätsverſicherung in Angriff nehmen können. Lloyd George ſchloß:
„Deutſchland, Frankreich, Amerika, Rußland und England, alle
ſtanden einem großen Defigit gegenüber, aber nur einer Nation
iſt es geglückt, aus dieſem Defizit herauszukommen. Mr haben
aus laufenden Einnahmen unſere großen Ausgaben gedeckt,
während die anderen Nationen haben zu Anleihen ihre Zuflucht
nehmen müſſen.“

Deutſches Reich.
Der Bundesrat. Der „Reichsanzeiger“ meldet: Jn

der am 29. Juni unter dem Vorſitz des Staatsminiſters
und Staatsſekretärs des Jnnern Delbrück abgehaltenen
Plenarſitzung des Bundesrates fanden die Vorlage be-
kreffend Ausführungsbeſtimmungen zum Geſetz über den
Abſatz von Kaliſalzen und die Vorlage betreffend
den Entwurf der Verordnung zur Ausführung der revi-

dierten Berner Uebereinkunft zum Schutze von
Werken der Literatur und Kunſt Annahme. Den Enk-
würfen der Vorlage betreffend die Aenderung der Ver-
ordnungen über die Tagegelder, Fuhrkoſten und
Umzugskoſten der Reichsbeamten, einer Vor-
lage betreffend die Aenderung von Beſtimmungen zur
Ausführung des Weingeſetzes, dem Antrage
Preußens betreffend die Prägung von Dreimark-
ſt ücken in Form von Denkmünzen zur Feier des hunderk-
jährigen Beſtehens der Univerſität Berlin, ſowie
dem Entwurf von Beſtimmungen über die Zulaſſung
von Wert papieren zum Börſenhandel wurde
zugeſtimmt. Die Vorlage wegen Aenderung der Ergänzung
zur Weinzollordnung wurde angenommen, ebenſo
eine Vorlage betr. Aenderung der Grenzen des Ham-
burgiſchen Freihafengebietes.

Zur Borromäus-Enzyklika. Die „Norddeutſche All
gemeine Zeitung“ beſtätigt folgendes: „Jm einem Teil der
Preſſe wird die Nachricht verbreitet, die preußiſche Re
gierung hätte eine vom Großherzog von Baden
beabſichtigte Verwahrung beim Vatikan, gegen die
Enzyklika hintertrieben. Die evangeliſchen Fürſten, ſo wird
weiter geſagt, hätten ſich dem Wunſche Preußens um
des lieben Friedens willen gefügt. Wir ſtellen feſt, daß
an dieſen Behauptungen kein wahres
Wort iſt.“ Jn der Sitzung der Zweiten heſſiſchen
Kammer am 30. Juni gab Staatsminiſter Dr. Ewald
folgende Regierungserklärung zur Borromäus-
Enzyklika ab:

Die Großherzogliche Regierung hat es tief bedauert, daß in
der an das Epiſkopat gerichteten Kundgebung in der Form
kränkende Urteile über die Reformakoren und Fürſten, die die
Reformation in Schutz genommen haben, und über die Völker, die
ihr gefo ind, enthalten ſind; Urteile, die die Empfindungen
vieler ers in einem Lande verletzen müfſfen, in dem Fürſt
und Volk im Anſchluß an die Reformation vorangegangen ſind und
in dem das Andenken an den Landgrafen Philipp den Groß
mütigen, den Ahnherrn unſeres Landesfürſten, und die Männer
jener Zeit in hohen Ehren gehalten wird. Die Regierung iſt ſich
einig mit den weiteſten Kreifen beider Konfeſſionen in dem ernſten
Beſtreben, jede Gefährdung des konfeſſionellen
Friedens deſſen unſere Zeit dringend bedarf, zurückzu
weiſen. Sie hat deshalb mit Genugtuung die
Schritte der Königlich preußiſſchen Regierung
bei der Kurie begrüßt, denen es zu danken iſt, daß
den deutſchew Biſchöfen die Veröffentlichung der Enzyklika in den
Kirchen und den Diözeſanblättern unterſagt iſt.

Der Reichskanzler reiſt Mitte nächſter Woche nach
Karlsruhe, um ſich dem Großherzog von Baden vor-
zuſtellen.

Den Großherzog von Oldenburg
Kaiſer à la suite der Marine geſtellt.

Ein unwürdiger Abonnentenfang. Der in Würzburg er
ſcheinende katholiſche „Armenſeelenbote“ ſchreibt in ſeiner neueſten
Abonnementseinladung: „Wir machen unſere Abonnenten darauf
aufmerkfam, daß wir jährlich zweiundſiebzig ſelige Meſſen für die
Anliegen der Abonnenten und zum Troſt der armen Seelen leſen
laſſen werden. Ferner, wer den Abonnementspreis im voraus
einſendet, wird in den „Sühnungsverein der verlaſſenen Seelen
im Fegefeuer“ aufgenommen, in welchem jede Woche über 4000
heilige Meſſen geleſen werden.“ Kommentar überflüffig!

Die Berliner Stadtverordnetenverſammlung nahm geſtern den
Antrag an, den Magiſtrat zu erſuchen, bei der Regierung dahin vor-
ſtellig zu werden, daß die zur Einſührung der fakultativen Feuer
beſtattung erforderlichen geſetzgeberiſchen Maßregeln getroffen werden.

hat Seine Majeſtät der

Ausland.
OeſterreichUngarn. Das ungariſche Abgeordnetenhaus

wählte Albert Berzeviez y, den Präſidenten der Akademie der
Wiſſenſchaften, zum Präſidenten des Abgeordnetenhauſes. Nach
einer Meldung aus Wien riefen bei Beginn der Sitzung des Budget-
ausſchuſſes am 30. Juni die Slovenen Koroſec und Coſtincar eine
längere Debatte über das Protokoll der ketzten Sitzung hervor, wobei
es zu andauernden erregten Lärmſzenen kam. Ein Antrag des
tſchechiſchen Agrariers Stanek auf Schluß der Sitzung wurde abgelehnt.
Nach Eintritt in die Tagesordnung, auf der die Errichtung
einer italieniſchen Rechtsfakultät ſtand, trat der Unter
richtsminiſter, Graf Stürgkh, den gegen die Regierungsvorlage ge-
äußerten Bedenken entgegen.

Rußland. Jn der Sitzung der Reich sduma am Donnerstag
wurde ein kaiſerlicher Erlaß verleſen, wonach die Duma bis zum
28. Oktober vertagt wird. Der Präſident der Reichsduma,
Gutſchkow, legte nach Schluß der Seſſion das Präſidium
nieder, um die wegen des Duells mit dem Grafen Uwarow
gegen ihn erkannte Strafe zu verbüßen. Vorher reiſt er nach Bul
arien, um an dem Slawenkongreß in Sofia teilzunehmen. Der

eichsrat iſt gleichfalls bis zum 28. Oktober vertagt worden.
Spanien. Der König unterzeichnete einen Erlaß, worin er

den Juſtizminiſter ermächtigt, in den Kammern einen Geſetzentk
wurf einzubringen, wonach die Mintſter nicht mehr einen Eid
vor dem König leiſten, ſondern einfach das Verſprechen abgeben, die
Verfaſſung zu achten.

Zur Kretafrage. Nach einer Meldung aus Kaneg
ſind die Seeſtreitkräfte der Mächte jetzt voll
zählig in der Sudabucht verſammelt, ſie beſtehen aus
neun Kriegsſchiffen, von denen ſieben große
Kreuzer ſind. Sodann wird uns aus Konſtantinopel gemeldet; Das Miniſterium des Jnnern
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hat den zuſtändigen Behörden die Mitteilung zugehen
laſſen, daß die Kretafrage ſich einer den türkiſchen Inter
eſſen entſprechenden Löſung nähere und daß ſomit
kein Anlaß mehr vorhanden ſei für den
antigriechiſchen Boykott, deſſen Fortſetzung auch
den ottomaniſchen Griechen ſowie den Angehörigen anderer
Staaten nachteilig ſei. Die Behörden mögen veranlaſſen,
daß dem Bohykott ſchnellſtens ein Ende geſetzt werde.

Türkei. Nach einer dem albaniſchen Klub zugegangenen Meldungiſt der Herausgeber des albaniſchen Blattes Saſchim in Monaſtir

verhaftet worden.
Vereinigte Staaten von Amerika. Die t Commerce

Commiſſion hat den Eiſenbahnen geſtattet, die Frachtraten für
Mehl und Weizenprodukte von Buffalo oſtwärts um einen
Cent pro 100 Pfund zu erhöhen,

Nicaragua. Die Aufſtändiſchen haben das Zollamt von
Laguna de las Perlas eingenommen. Bei dem Gefecht
wurden fünfzig Mann getötet.

Die Annexion Koreas. Wie die „Aſſociated Preß“
aus Tokio meldet, iſt Grund zu der Annahme vorhanden,
daß die Ankündigung der Annexion Koreas ſeitens Japans
bevorſteht.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus Tokio, 30. Juni, gedrahtet:
Gemäß dem kürzlich getroffenen Uebereinkommen zwiſchen Korea und
Japan hat der Kaiſer von Korea ein Edikt erlaſſen, durch das dem
Kaiſer von Japan die Polizeiverwaltung des Landes
übertragen wird. Dies wird als der erſte Schritt zur Annexion
Koreas betrachtet. Die endgültige Annexion wird zu dem Zeitpunkte
erwartet, wo Korea unter dem wirkſamen Schutz von Garniſonen ſteht,
die ſtetig verſtärkt werden.

Die Luftſchiffahrt.
Der „Parſeval 6“.

Der neue für München beſtimmte Lenkballon
„Parſeval 6“ iſt am Donnerstag nachmittag in Bitterfeld
zum erſten Male zu einer kurzen Probefahrt aufgeſtiegen.
Die Führung lag in den Händen des Oberingenieurs
Kiefer und des Oberleutnants Stelling. Mit
fahrende waren Jngenieur Schubert und zwei Mon-
teure. Nach zwanzig Minuten erfolgte die glatte
Landung. Sämtliche Organe des Luftſchiffes
funktionierten zur Zufriedenheit.

Die internationale LuftſchiffahrtsKonferenz,
die in Paris tagte, hat nach ſechswöchiger Tagung ihre Beratung
bis zum 27. November ausgeſetzt, da viele Teilnehmer der Kon
ferenz durch ſonſtige Verpflichtungen verhindert ſind. Die bis
herigen Verhandlungen laſſen einen guten Erfolg erwarten.

Flugapparate über bewohnten Orten
Zu dieſer Angelegenheit hat ſich der Berliner Polizei-

präſident dahin geäußert, daß er, da der heutige Flug-
apparat noch nicht ſo weit ſei, um eine abſolute Betriebs-
ſicherheit zu gewähren, ſich mit den leitenden Stellen der
Aviatik, welche die Flug-Meetings veranſtalten, in Ver
bindung geſetzt und ſie erſucht habe, dahin zu wirken, daß
Flüge über das Weichbild von Berlin vorläufig unter
laſſen werden. Er nehme an, daß die Leiter der Polizei
verwaltungen anderer Orte ſeinem Beiſpiel folgen werden.

Der Allenſteiner Mordprozeß.
Nachdem die Angeklagte am Mittwoch vollſtändig zuſammen

gebrochen war, ſtand am Donnerstag, am 20. Verhandlungstage,
das Gericht vor der ſchwierigen Frage, wie weiter zu verfahren
ſei, um eine nahezu vierwöchentliche Arbeit nicht vergeblich ge
leiſtet zu haben. Jn den Abendſtunden des Mittwoch war be-
kanntlich Oberſtaatsanwalt Voßwinkel aus Königsberg tele-
graphiſch herbeigerufen worden, auch die pſhchiatriſchen Sachver
ſtändigen, Medizinalrat Dr. Puppe und Mehyer, die am letzten
Verhandlungstage nach Königsberg beurlaubt worden waren,
trafen ſpät abends in Allenſtein wieder ein und unterſuchten
nochmals die Angeklagte, die zuletzt offene Wahnſinnsanfälle ge-
habt haben ſoll. Eine Verhandlung mit der Angeklagten war
demnach ausgeſchloſſen, aber auch eine Verhandlung ohne ſie iſt
unſtatthaft. So mußte denn die Frage entſchieden werden, ob ſie
verhandlungsfähig genug iſt, um den Prozeß etappenweiſe weiter-
zuführen. Unter dieſen Umſtänden ſah man der Verhandlung
am geſtrigen Donnerstag mit beſonderem Jntereſſe entgegen.
Gerichtshof, Geſchworene ſowie die Verteidiger und die zuge-
laſſenen Preſſevertreter waren pünktlich zur Stelle. Am Richter
tiſch nahmen Oberſtaatsanwalt Voßwinkel (Königsberg), der
Allenſteiner Landgerichtspräſident und einige höhere Juſtizbeamte
Platz. Die Angeklagte war nicht erſchienen.

Der Vorſitzende, Landgerichtsdirektor Geh. Juſtizrat Broeſe,
eröffnete die Sitzung um 9 Uhr 20 Minuten mit folgender Er
klärung: Meine Herren! Die Angeklagte fehlt leider. Jch muß
Jhnen zu meinem Bedauern dieſe Mitteilung machen, die für
uns alle ſehr unangenehm iſt. Am Mittwoch nachmittag zwiſchen
4 und 5 Uhr erſchienen bei mir Juſtizrat Sello und Rechtsanwalt
Salzmann und erklärten mir, ſie hätten bisher nach Aerzten ge
ſucht, da die Profeſſoren Meher und Puppe beurlaubt ſeien und
auch der Gerichtsarzt. Dr. Strauch nicht zugegen war. Es ſei
daher an Sanitätsrat Dr. Stoltenhoff telegraphiert worden. Die
beiden Herren teilten mir ferner mit, daß die Angeklagte ſchon
ſeit Mittag die Zuſtände habe, ſie hielten es daher für
ihre Pflicht, mich zu benachrichtigen, da andere Aerzte nicht hinzu
gezogen werden könnten, und mich z bitten, ich möchte mich per-
ſönlich von dem Zuſtand der Angeklagten überzeugen.
es ſelbſtverſtändlich für meine Pflicht, mitzugehen. Die Ange
klagte lag im Bett, anſcheinend völlig apathiſch. Herr Sanitäts
rat Stoltenhoff verſuchte ſie anzureden, per ich. Die Ange
klagte ſah uns an, erkannte uns aber nicht. Sie antwortete nur
ab und zu Ja, Ja und lag dann mit geſchloſſenen Augen da.
Nach Mitteilungen des Herrn Sanitätsrats Stoltenhoff hatte ſie
in der Nacht vorher koloſſale Anfälle gehabt. Der jetzige Zuſtand
ſei wahrſcheinlich auf eine Morphiumeinſpritzung zurückzuführen,
die ihr Schlaf gebracht habe.

Der Vorſitzende berichtet dann ganz ausführlich über die
Vorgänge vom Mittwoch abend und fügt hinzu: Ich teile Jhnen,
meine Herren, das ſo eingehend mit, damit Sie unterrichtet ſind,
und damit dieſe Vorgänge ſo in die Preſſe kommen, wie ſie ge
weſen find, damit nicht falſche Gerüchte entſtehen; ſolchen falſchen
Gerüchten, wie ſie vorgeſtern ſchon kurſierten, ſoll vorgebeugt
werden. Um 11 Uhr ungefähr veranlaßte ich die beiden Pro-
feſſoren, noch einmal bei der Kranken nachzuſehen, und ſie kamen
mit einer etwas hoffnungsvoller klingenden Nachricht zurück: die
Patientin ſei etwas ruhiger und ihr Zuſtand ſei wenigſtens ſo,
daß ſie Profeſſor Puppe erkannt habe; ſonſt ſei aber auch nichts
mit ihr anzufangen, und es ſei ausgeſchloſſen, daß am Donners-
tag verhandelt werde. Ich habe alſo ſelbſt erſt ſpät erfahren, daß
nicht verhandelt werden kann. Jch habe nun die Herren gebeten,
am Donnerstag morgen noch einmal ſich zu der Angeklagten zu
begeben, ebenſo habe ich auch Medigzinalrat Eberhardt gebeten,
noch einmal hinzugehen, und ich möchte nun Herrn Medizinalrat
Eberhardt fragen, was er uns zu bekunden hat. Me izinal
rat Eberhardt: Die Angeklagte war am Mittwoch voll
nis ohne Bewußtſein und ſagte wohl; Ja, ja, aber ſie er

fannte niemanden; es waren mehrere Perſonen im Zimmer.
S „waren Morphiumeinſeritzungen gemacht worden. Jchalle hinaus bis auf Pfleger n. Als der Ehemann

eber einnal die Türe Gfmachte, klappte die Angeklagte
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Jch hielt

zuſammen und ich ſchickte ihn daher wieder hinaus. Sie
rief wiederholt: ex, Alex! Jch
Mann damit meinte. Dann wieder rief ſie: Guſtel, Guftel!
Abends 9 Uhr hatte ſich ihr Zuſtand etwas gebeſſert. Sie hat

etwas geſchlafen und hat infolgedeſſen ein etwas freieres
ein. Jch alſo, e Zuſtand etwas beſſex wurde,

erklärte aber doch gleich, bis Donnerstag iſt ſie ſicher nicht ver
handlungsfähig. Donnerstag morgen war ich wieder da und
fragte, wie die Nacht war, wie ſie geſchlafen hätte. Es wurde mir
geſagt, ſie hätte wiederholt phantaſiert und von der Jagd ge
ſprochen. Um 3 Uhr ſei ſie wieder eingeſchlafen, ſie ſei dann und
wann aufgewacht und habe bis 349 Uhr geſchlafen. Jch ſagte zu
ihr: Guten Morgen, ich bin da, Sie ankwortete: Ja, ja wir
wollen mal zuſehen ja, ja nein, nein nicht. Der Puls
war e normal, aber ſie war augenſcheinlich nicht ver
nehmungsfähig und unklar und hatte auger-ſcheinlich Wahnanfälle.

Vorſ.: Meinen Sie, daß wir am Freitag fortfahren können
Sachverſt.: 47 habe keine Hoffnung. Vorſ.: Wenn
wir innerhalb von vier Tagen die Angeklagte nicht wenigſtens ein
mal hierher bringen können, um dann weiter auf vier Tage aus
gWeleven, dann iſt die ganze Sache verloren. Juſtizrat Sello:

enn wir ein paarmal wiederholt hier zuſammenkämen, ohne daß
die Angeklagte verhandlungsfähig iſt, ſo würde das eine Hand
Iung ſein, die den geſetzlichen Beſtimmungen widerſpricht, und die
Verteidigung würde mit allen prozeſſualen Mitteln dem ent
gegentreten, daß jemand, der unter der eren Beſchuldigung
der Anſtiftung zum Morde ſteht, einer ftat, die mit der
Verurteilng zum Tode enden kann, daß der hierhergeſchleppt wird,
ohne daß er verhandlungsfähig iſt. Die Verteidigung iſt nicht
gewillt, eine ſolche Verhandlung mitzumachen, ſelbſt auf die Ge
fahr hin, daß wir die Verteidigung niederlegen müſſen. Wir
können nur wiederholen, daß wir ein ſolches Verfahren in einer
ſolchen Sache nicht mitmachen können. Vorſ.: Jch würde das
ſelbſtverſtändlich immer nur mit Genehmigung der Aerzte tun,
das iſt doch ganz ſelbſtverſtändlich. Erſter Staatsanwalt:
Können Sie die Frage der Simulation ſtrikte verneinen? Sach
verſtändiger: Ja, Vert. R.A. J Die Erklärung des Herrn
Juſtizrats Sello iſt auf Beſchluß der Verteidigung erfolgt.
Vorſ.: Das habe ich als ſelbſtverſtändlich angenommen. Sach
verſtändiger Stoltenhoff: Die Angeklagte iſt zurzeit nicht verhand
lungsfähig, von Simulation iſt nicht die Rede die Angeklagte be
findet ſich in einem delirierenden Zuſtande. Ob es am Freitag
geht, weiß ich nicht, ich glaube es aber nicht. Die übrigen Sach
verſtändigen ſprechen ſich in demſelben Sinne aus. Vorſ.: Wir
ſind wohl einig, daß jetzt eigentlich keine Verhandlung iſt, ſondern
nur eine Auseinanderſetzung. Erſter Staatsanwalt: Jch bean
trage, bis Freitag 9 Uhr auszuſetzen, da wir alles verſuchen
müſſen, die Sache zu Ende zu führen. Die Verhandlungsfähigkeit
iſt doch noch nicht ausgeſchloſſen. Vorſ.: Mir iſt es ebenſo
ſchrecklich, daß wir nicht vorwärts kommen, wir wollen uns nicht
den Vorwurf machen laſſen, daß es doch vielleicht gegangen wäre.

R.A. Bahn: Wir ſchließen uns dem Antrage des Erſten
Staatsanwalts an. Auch wir ſind der Anſicht, daß alles verſucht
werden muß, um die Sache zu Ende zu bringen. Erſter Staats
anwalt: Jch möchte nur konſtatieren, daß keiner der Herren Sach-
verſtändigen es für völlig ausgeſchloſſen hält, daß wir am Freitag
verhandeln können nur einer hat das wohl geſagt, die anderen
halten die Möglichkeit noch immer offen. Geſchw. Rittmeiſter
Kern: Jch bitte, dann die Verhandlung erſt auf 104. Uhr anzu
ſetzen, damit die Geſchworenen auch einmal einen Tag daheim
bleiben können. Erſter Staatsanwalt: Kann am Donnerstag
abend vielleicht noch eine abſolut ſichere Diagonoſe geſtellt werden
Die Sachverſtändigen verneinen das. Der Vorſitzende beraumt
hierauf die nächſte Sitzung auf heute, Freitag, 1024 Uhr an.
Darauf wird die Verhandlung abgebrochen und auf heute vertagt.

Ans Nah und Fern.
ur deutſchen arktiſchen ZeppelinLuftſchiffexpedition wird uns

aus Kiel gedrahtet: Prinz Heinrich von Preußen und der
Fürſt von Monaco ſtatteten am Donnerstag nachmittag dem
Dampfer „Mainz“ des Norddeutſchen Lloyd einen längeren Beſuch ab,
beſichtigten die Schiffseinrichtungen und beſprachen die Einzelheiten der
Reiſe, die Sonnabend vormittag 10 Uhr angetreten wird. Die wiſſen
ſchaftlichen Mitglieder der deutſchen arktiſchen ZeppelinLuftſchiff

nehme an, daß ſie ihren

Expedition haben ſich bereits eingeſchifft. Graf Zeppelin wird
heute früh in Kiel erwartet.

Das Reichsgericht verwarf die Reviſion des früheren Ober
amtsrichters Otto Greiner in Kronach, der vom Schwur-
gericht Bayreuth am 14. Mai wegen Verbrechens im Amte und ein
facher Unterſchlagung zu vier Jahren Zuchthaus, 600 Mk. Geldſtrafe
und 10 Jahren Ehrverluſt verurteilt worden iſt. Greiner hatte während
37 Jahren Mündelgelder unterſchlagen, Urkunden gefälſcht und teil
weiſe vernichtet und ſogar Gelder ſeiner Wirtſchafterin unterſchlagen,

Von den vier ſeit Sonntag vermißten Touriſten, zwei Damen
und zwei Herren, die im Raxgebiet ſich verirrt hagen, iſt, wie

wir aus Wien erfahren, bis zum Donnerstag nachmittag noch keinerlei
Nachricht eingegangen, obwohl das ganze Raxgebiet und ein großer
Teil des Schneeberges ſorgfältig abgeſucht wurden. Jetzt durchſuchen
zahlreiche Rettungsexpeditionen vor allem das Schneegebiet, wohin die
letzten Spuren der Vermißten weiſen. Doch iſt die Hoffnung, ſie noch
lebend gering.Die Ueberſchwemmungen in Ungarn. Wie nunmehr amtlich
feſtgeſtellt iſt, haben bei der Ueberſchwemmungs- Kataſtrophe im Komitat
Kraſſs Szoerny 193 Perſonen das Leben eingebüßt,
22 Perſonen werden noch vermißt. Die Bevölkerung der ver
nichteten Ortſchaften wird auf höher gelegenen Punkten angeſiedelt.

Zum Tode verurteilt. Die 25 jährige Arbeiterin g e s
Tenzer in Berlin, die vor 3 Jahren ihr damals ſieben Wochen
altes Kind erſlickt, die Leiche zu verbrennen verſuchte und als dies
nicht gelang, mit einem Hackmeſſer zerſtückelt hatte, wurde am
Donnerstag vom Schwurgericht des Landgerichts II zu Berlin zum
Tode verurteilt. Die Geſchworenen erklärten ſich einſtimmig bereit, ein
Gnadengeſuch für die Verurteilte zu unterzeichnen.

Wegen Unterſchlagung von 30 000 Mk. bei einer Görlitzer Bank
2727 wurde ein 29jähriger Buchhalter zu 1 Jahren Gefängnis ver
urteilt.

An den Zähnen über den Niagara. Von einer grauſigen
Fahrt über die Wirbel der Niagarafälle wird aus Toronto be
richtet. Der frühere Kunſtmaler Williams, der ſeit
einiger Zeit zum Varietee übergegangen iſt und als verwegener
Seiltänzer unter dem Namen „Der große Houndin“ in
Amerika Berühmtheit erlangt hat, wollte das aufregende Wagnis
vollbringen, mit den Zähnen an einem Drahtſeil hängend den
Niagara zu überqueren. Vor einer ungeheuren Menſchen-
menge, die zu einem Volksfeſt zuſammengeſtrömt war,
machte ſich „Houndin“ an die Tat.
dünnes Drahtſeiß geſpannt, das an beiden Ufern R ver
ankert war. Um halb fünf trat Houndi an das Seil, biß ſich an
einer kleinen Rolle feſt, und die abenteuerliche Fahrt be
gann. Mit wachſender Schnelligkeit ſauſte der Menſchenkörper
durch die Lüfte; man ſah, daß der h Artiſt in der Rechten
eine amérikaniſche und in der Linken eine kanadi ſche
Flagge hielt, die fröhlich im Winde flatterten. Je mehr der ſchwe
bende Körper ſich der Mitte der Fälle näherte, um ſo größer wurde
die Geſchwindigkeit. Alles ſchien gut abzulaufen. Aber Houndin
hatte einen Fehler begangen, er hatte das Gewicht ſeines
Körpers nicht genügend in Rechnung geſetzt, das Drahtſeil
ſenkte ſich unter dem Drucke ſo tief, daß er die Hälfte ſeiner Fahrt
hätte bergauf gleiten müſſen. Das Unvermeidliche trat
e in: faſt genau in der Mitte des Stromes, unmittelbar über den
Fällen, blieb Houndin ſtecken. Von der oberen Stahlbrücke aus
konnte man genau beobachten, wie das Geſicht des Waghalſigen
ſich in Tode s an geſt verzerrte, verzweifelt winkte er mit ſeinen
Flaggen um Hilfe. Aber wie helfen? Von der Brücke aus war
er unmöglich zu erreichen; mit einem Boote war in der
furchtbaren Strömung an Rettung nicht zu denken. Die Minuten

verſtrichen. Während unter den Augen der atemloſen Menge

dem Unglücklichen Mut zu ſprach und ihn ermahnte,

wurde vom

putzenl)

Ueber die Fälle war ein

einige beherzte Männer W ſofort Vorbereitungen zur Rek
tung trafen, ſtellten andere ein Megaphon auf, zu das man

eine letzteKraft daranzuſetzen, um auszuharren. Endlich war ein Seil r
Stelle, Feuerwehrleute ſchleüderten es von der Brücke herab, es
verfing ſich glücklich am ter Houndin konnte es erhaſchen
und am Draht befeſtigen. Das Seil war gerade lang

nug, um bis in die Nähe der WaſſerflWa äche zu reichen. Mühſam
ieß er ſich hinab, man ſah, wie die Kräfte abnahmen, aber noch

hielt er ſich feſt. Inzwiſchen hatte der Kapitän des kleinen
Dampfers „Maid of the Miſt“ die tolle Fahrt in die ſchäu
menden Jutſgnelen angetreten. Es ſchien unmöglich, aber der
wackere apitän kannte keine Bedenken; mehrfach wurde ſein
kleines Schiff abgetrieben und ſchien ſchon verloren, aber immer
wieder riß er es durch kühne Manöver herum und erreichte ſchließ
lich auch den halb beſinnungsloſen Houndin. Als man den Körper
des Erſchöpften glücklich aw Deck hatte, wandelte ſich die ver
haltene ſtumme Erregung der Menge in wilden Jubel. Man
bereitete dem kühnen Lebensretter, der vorausſichtlich
die Rettungsmedaille erhalten wird, einen betäubenden Empfang

i. Der Monat Juli der ſchlachtenreichſte Monat. Der
jetzt beginnende Monat, der uns im allgemeinen als „Monat der
Reiſe“ und der „Monat der Ferien“ in angenehmſter Erinnerung
iſt, hat, wie uns geſchrieben wird, in der Weltgeſchichte eine
weniger friedliche und angenehme Bedeutung. Er iſt unbeſtritten
derjenige Monat, der den unruhigſten Charakter trägt, ſowohl was
Schlachten gegen den äußeren Teil, als was revolutionäre Um
triebe in den einzelnen Ländern anbetrifft. Um einige Beiſpiele
anzuführen, möge darauf hingewieſen ſein, daß ſchon im Jahre
1571 die Revolution der vereinigten niederländiſchen Provinzen
im Julimonat begann. Am 9. Juli 1769 ſah Rußland eine
Palaſtrevolution, da an dieſem Tage Katharinag II. von Rußland
ihren Gemahl vom Throne ſtieß. Am 17. Juli des Jahres 1777
brach die Revolution der Vereinigten Staaten von Amerika aus.
Es iſt, als ob die Hitze, die meiſtens dieſen Monat beherrſcht, auf
die Gemüter einen ganz beſonders aufregenden Eindruck machte,
denn alle großen Revolutionen ſpielen in dieſem Monat. Das
Hauptereignis der großen franzöſiſchen Revolution war die Er
ſtürmung der Baſtille, die gleicherweiſe in dieſen Monat fällt
bekanntlich fand ſie am 14. Juli 1789 ſtatt. Pier Jahre ſpäter
ſah derſelbe Monat wieder ein blutiges Ereignis von größter Be
deutung für die Revolution. Am 9. Thermidor, alſo nach ge
wöhnlicher Zeitrechnung am 28. Juli 1793, wurde Robeſpierre
geſtürzt. Eine große franzöſiſche Revolution hat ſogar vom
Monat Juli ihren Namen, es iſt die zweite franzöſiſche Revo
lution, die am 27. Juli 1830 ausbrach, und die unter dem Namen
„Julirevolution“ allgemein bekannt iſt. Jn demſelben Monat
ſind auch ſo viele entſcheidende Schlachten geliefert worden, wie in
keinem Monat vorher. Am 8. Juli fand die Schlacht an der
Allia ſtatt, die für Rom beinahe das größte Verhängnis geworden
wäre. Am 3. Juli kam durch die Schlacht bei Tiberias das König
reich Jeruſalem in die Hand der Ungläubigen. Die Schlacht von
HOuvigna am 15. Juli machte Alphons I. wieder zum König von
Portugal. Eine Schlacht von der weittragendſten Bedeutung für
zwei große Männer und für zwei große Reiche war die Schlacht
bei Poltawa, die am 8. Juli ſtattfand. Durch ſie wurde
Karl XII., der große Schwedenkönig, ins Elend geſtürzt, während
von dieſem Tage die Machtfülle Peters des Großen datiert. Die
Erſtürmung von Alexandrig durch Napoleon fand am 2. Juli
ſtatt. Der 3. Juli 1799 ſah die Schlacht von Abukir, und die ge
waltige Schlacht von Wagram wurde am 5. und 6. Juli ge
ſchlagen. Schließlich iſt noch zu erwähnen, daß die entſcheidende
Schlacht in unſerem Kriege 1866 am 3. Juli geſchlagen wurde.
Es war die Schlacht bei Königgrätz. Für unſer Königshaus
hat der Monat Juli eine ſchmerzliche Bedeutung, denn am
19. Juli ſtarb vor hundert Jahren Preußens edle Königin Luiſe

Provinz Sachſen und Umgebung.
Hettſtedt, 30. Juni. (Die letzte Schicht) wurde

geſtern auf dem zum Stilliegen kommenden Eduard-Schacht
verfahren. Die etwa 600 Mann betragende Belegſchaft kommt
zum größten Teil auf den NiewandtSchacht, was dadurch ermög
licht wird, daß diejenigen Bergleute des Niewandt-Schachtes,
deren Wohnorte dem Paul-Schacht naheliegen, auf dieſen Schacht
verlegt werden.

Abberode, 30. Juni. Paſtor Götze) in Abberode
Patron, Oberleutnant Wendenburg, zum Pfarrex von

Volkmaritz berufen.
Ennewitz, 30. Juni. (Selbſtmord.) Jn Schwei-

di tz entleibte ſich (nach Meldung des „Schkeud. Wochenbl.“) der
41 Jahre alte Gutsbeſitzer Paul Baumgarten durch Er-
hängen. Die Beweggründe ſind unbekannt.

4 Horla, 29. Juni. (Die Diphtheritis), der böſe
Feind bei jung und alt, hat hier in verſchiedenen Familien Ein-
zug gehalten und auch ſchon Opfer gefordert.

Magdeburg, 1. Juli. (Jn der geſtrigen Stadtver-
ordnetenſitzung) widmete der Stadtverordnetenvorſteher Baenſch
dem bisherigen Oberbürgermeiſter Dr. Lentze neben Worten der
Freude und Genugtuung für die Berufung zum Finanzminiſter
Worte des Abſchieds. Die Verſammlung erörterte darauf die Ober
bürgermeiſterwahl und ging in die Ferien.

Magdeburg, 30. Juni. (Vorſicht beim Fenſter-
Die Ehefrau B. in der Turmſchanzenſtraße fiel

beim Fenſterputzen aus ihrer in der 4. Etage belegenen Wohnung
S den gepflaſterten Hofraum herab und verſtarb auf der
Stelle.

Vom Kyffhäuſer, 30. Juni. (Eine eigenartige,
aber deſto wirkungsvollere Feier) wurde am
vergangenen Sonntag früh 8 Uhr auf dem Kyffhäuſer veranſtaltet,
wie ſie dieſer wohl noch nicht geſchaut hat. Am Sonnabend nach
mittag kam der Leiter des Kriegerverbandes Hannover, Kommer
zienrat Kromſchröder aus Osnabrück, zum Paſtor Riethdorf in
Sittendorf und bat ihn, in der Frühe des nächſten Morgens einen
Feſtgottesdienſt am Kriegerdenkmale zu halten.
Freudig erfolgte die Zuſage. Am Sonnabend abend erſt würden
die 300 Glieder des Verbandes von dem Leiter desſelben geladen.
Und am andern Morgen gegen 8 Uhr waren faſt alle, in den um
ligenden Ortſchaften und auf dem Kyffhäuſer ſelbſt einquartierten
Krieger erſchienen, obgleich die offizielle Feier des. Verbandes
am Abend vorher ſchon ſtattgefunden hatte. Auf Grund des
Textes Spr. Salom. 10, 1--7, ſchilderte der Geiſtliche die Ge-
rechtigkeit, wie ſie ſich als Weisheit auslöſt, wie ſie ſich, beſonders
im ſtaatlichen Leben, in der Treue betätigt und wie ſie zuletzt
ihren Segen davonträgt. Mit welchem Jntereſſe wurden die
kraftvollen Worte, die die geſchichtlichen Tatſachen von 1870/71
in göttlicher Beleuchtung erſtrahlen ließen, von der Verſammlung
angehört! Mit welcher Begeiſterung wurde die Motette: „Der
Herr iſt mein Hirte“ von dem geſchulten Geſangverein des Ver
bandes vorgetragen! Mit welcher ſonen wurde die ganze Feie.
durch Gebet und Loblied abgeſchloſſen! Man ſah es den Kriegern
an, wie der Gedanke der Feier, ſpontan aus dem Herzen ihres
Leiters herausgewachſen, aus ihrer aller Herzen geſprochen
war. Wiederholt und in herzlicher Weiſe wurde dem Paſtor
Riethdorf der Dank ausgeſprochen. Nur ein Gedanke beſeelte die
Feſtgemeinde: Es war eine herrliche Feier; nur ein
Wunſch wurde laut: Möchte ſolche Feier bald wieder
kehren.v Königerode (Südharz), 29. Juni. (Die hieſige
Molkerei) erfreut ſich eines lebhaften Aufſchwunges. Mit nur
48 Liter täglichem Umſatz wurde der Betrieb am 1. April d. Js.
aufgenommen. Der Umſatz ſteigerte ſich bis heute auf rund
650 Liter täglich. Die bisherige Bedienung der Zentrifuge mit
der Hand wird im Laufe dieſer Woche durch einen Bengzinmotor

erſetzt. Jm Nachbarorte Hermerode entſteht demnächſt als Filiale
eine „Rahmenſtation“, deren Erträge dann hier Verarbeitung

finden.
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Hayn (Harz), 30. Juni. (Schwer verunglückt.)
Dem Landwirt G. Schleifarth gingen beim Futterholen die
Kühe durch. Er wurde aus der Schoßkelle geſchleu
dert und kam unter den Wagen zu liegen, wo ihn der Schleif
baum erfaßte und dermaßen zurichtete, daß der Verunglückte nach
Anlegen eines Notverbandes in das Stolberger Krankenhaus
übergeführt werden mußte. Sein Zuſtand ſoll ſehr bedenklich ſein.

Cauerwitz, 30. Juni. (Fiſchſterben.) Hier, wie im
weiteren Verlaufe der Wethau klagen die Fiſchereipächter über
das auffällige en Abſterben der Fiſche, beſonders der Fo
rellen, das ſchon ſeit einigen Jahren beobachtet und auf die
Zuleitung ſchädlicher Abwäſſer in die Wethau zurückgeführt wird,
ſo daß man ſich mit einer Eingabe an den Fiſchereiverein der
Provinz Sachſen gewendet hat.

Timmenrode, 30. Juni. (Vorſicht in Luftſchau-
keln!) Jhren Uebermut büßten zwei hieſige junge Burſchen
auf dem Schützenfeſtplatze. Sie ſchaukelten den von ihnen be
nutzten Kahn der Luftſchaukel ſo hoch, das er heftig gegen die
Leiſte des Schaukeldaches ſchlug. Durch den Anprall verloren die
Schaukelnden das Gleichgewicht und ſtürzten aus beträchtlicher
Höhe aus der Schaukel. Während der eine mit dem Schrecken
davon kam, mußte der andere, der anſcheinend innere Ver
letzungen erlitten hatte, nach Hauſe transportiert werden.

Wolfenbüttel, 30. Juni. (Meiſter Petz in der Nar-
koſe.) Auf dem hieſigen Schützenplatze mußte ſich kürzlich ein
wertvoller, dreſſierter Bär einer Operation unterziehen. Das
Tier hatte ſich auf dem Transport von Frankfurt a. M. hierher an
einem roſtigen Nagel am Kopfe eine erhebliche Wunde zu
gezogen, die ſich durch Eiterung verſchlimmerte. Es glückte erſt
nach dreimaligen Verſuchen, das Tier in die Narkoſe zu bringen;
dann gelang die Operation.

Kongreſſe und Ausſtellungen
Allgemeiner Fürſorgeerziehungstag in Roſtock. Jn der

zweiten Hauptverſammlung hielt Dr. med. Kluge- Potsdam
einen Vortrag über die Behandlung der ſchwerer-
ziehbaren Fürſorgezöglinge“. Der Redner be-
handelte ſein Thema vom pſyhchiatriſchen Geſichtspunkte aus und
führte aus: Unter der Zahl der Fürſorgezöglinge befinden ſich
45--50 Prozent, die in ihrer Verſtandestätigkeit, ihrem Willens-
vermögen und ihrem Gefühlsleben infolge krankhafter Vorgänge
dermaßen beeinträchtigt und verändert ſind, daß ſie dem Durch
ſchnitt der geſunden Kinder und Jugendlichen nicht entſprechen.
Es iſt geboten, ſie möglichſt frühzeitig durch eine ſachgemäße.
Unterſuchung zu ermitteln und ſie einer gründlichen Behandlung
zu unterwerfen. Die leichteren Schwachſinnsformen ſind in den
Erziehungsanſtalten zu behandeln. Die pſychopathiſchen Zöglinge
dagegen ſind in ſogenannten Zwiſchen oder Verwahrungsan-
ſtalten unterzubringen. Tieferſtehende Schwachſinnige ſind in
Krankenanſtalten unterzubringen. Sämtliche Anſtalten aber
haben dahin zu ſtreben, die Zöglinge für die Erziehung und
Weiterbildung in einer geeigneten Familie vorzubereiten, um ſie
auf dieſem Wege der Welt und der eigenen Freiheit wieder zu
zuführen. Dieſelbe Frage vom pädagogiſchen Standpunkte aus
behandelte Anſtaltsvorſteher P. Bredereck-Strausberg. Er
fordert für die ſexuell und kriminell Verwahrloſten wie für die
geiftig Minderwertigen beſondere Anſtalten. Zöglinge, die auch
nach Beendigung der Fürſorgeerziehung nicht gebeſſert ſind, ſollen
entmündigt und, je nach dem Grade ihrer Gemeingefährlichkeit
oder Minderwertigkeit, in geſchloſſenen oder halboffenen Ver
wahrungsanſtalten feſtgehalten und bei gemeinnützigen Unter
nehmungen beſchäftigt werden. Die Verſammlung erklärte ſich
mit den Ausführungen der beiden Redner einverſtanden. Zum
Ort des nächſten Fürſorgeerziehungstages, der im Jahre 1912
ſtattfinden ſoll, wurde Dresden gewählt. Damit war die
Tagesordnung erledigt. Am Nachmittage fanden Beſichtigungen

att.t Der Vorſtand der Ständigen Ausſtellungskommiſſion hat

ſich in ſeiner Plenarſitzung vom 29. Juni d. Js. wie folgt aus
geſprochen: „Die Ständige Ausſtellungskommiſſion für die deutſche
Induſtrie erblickt in der geplanten Veranſtaltung eines
deutſchen Muſterlagers in NewYork (Mai bis
Auguſt 1911 in der Merchants K Manufacturers Exchange) eine
geeignete Handhabe, die deutſche Ausfuhr nach den Vereinigten
Staaten von Amerika zu erweitern. Jm Hinblick hierauf empfiehlt
die Ständige Ausſtellungskommiſſion, von vielen Seiten befragt,
den am nordamerikaniſchen Markt intereſſierten heimiſchen Ge-
werbetreibenden das deutſche Muſterlager in NewYork gebührend
zu beachten.“

Sport und Jagd.
W. Kiel, 30. Juni. Die heutige Wettfahrt des Kaiſerlichen

Jachtklubs hatte folgende Ergebniſſe: 8 me-Klaſſe: „Toni VII“ erſter
Preis „Woge IV“ zweiter Preis „Decima“ dritter Preis. 7 w-Klaſſe:
„Meluſine II“ Klaſſenpreis. 6 w-Klaſſe: „Gypaeto s“ erſter
Preis (Ermunterungspreis Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs):
„Harald IV“ zweiter Preis: „Aſter“ dritter Preis „Vadrouillette“
vierter Preis „Agnes II“ fünfter Preis. 6 meSchwert-Klaſſe:
„Ariadne II“ Klaſſenpreis. 5 me-Klaſſe: „El sbeth III“ erſter
Preis (Ehrenpreis des Grafen Douglas-Ralswik); „Wum“ zweiter
Preis; „Nixe“ dritter Preis. Bei der Wettfahrt der Sonderklaſſe hat
„Jugend“ den Samoa-Pokal gewonnen.

Rennen zu Strausberg. Donnerstag, den 30. Juni.
1. Preis von Alte Mühle. Garantiert 2000 Mk. 1. Graf
Seidlitz-Sandreczkis Mandoline (W. Warne), 2. Hrn. A. von
Köppens Temps perdu (Yeomans), 3. Hrn. W. Lindenſtaedts
Sachſa (Torke). Tot.: Sieg 150 10, Platz 34, 20, 15 10.
2. Preis vom Schützenhaus. Garantiert 2500 Mk.
1. Hrn. A. v. Köppens Vaſall (Yeomans), 2. Hrn. J. Beutlers
Manila (Raftenberger), 3. Hrn. Wendhoſs Schlußnote (E.
Aylin). Tot.: Sieg 37: 10, Platz 15, 29, 16 10. 83. Preis
vom Hubertusſtock. Ehrenpreis dem ſiegenden Reiter und
garantiert 2500 Mk. 1. Hrn. F. v. Veltheims Jaccournaſſy (Lt.
v. Keller), 2. Herren M. Kühne und M. Lückes Martoi (Lt. von
Zobeltitz), 3. Hrn. F. Schmidts Bluebell (Lt. v. Baumbach). Tot.:
Sieg 36: 10, Platz 22, 21 10. 4. Preis von Rehfelde.
Garantiert 1800 Mk. 1. Hrn. A. Schumanns Truſt (E. Francke),
2. Dr. Harffs Picador (Adolf), 3. Hrn. W. Lindenſtaedts (Torkeſ.
Tot.: Sieg 40: 10, Platz 17, 19, 23 10. 5. Juni- Jagd
Rennen. Ehrenpreis dem ſiegenden Reiter und garantiert
1800 Mk. 1. Hrn. W. Lindenſtaedts Anchovy (Lt. v. Keller),
2. Lt. v. Reinersdorffs Birnyhill (Lt. v. Treskow), 3. Hrn. E. v.
Lieres Judelle II (Dr. Rieſe). Tot.: Sieg 23 16, Platz 12, 12,
12 10. 6. Anfänger-Rennen. Garantierte Preiſe
2000 Mk. 1. Fürſt Hohenlohe-Oehringens Hadrian (Raſten
berger), 2. Graf Seidlitz-Sandreczkis Goldregen (E. Weber),
3. Hrn. J. Haas' Eiſenbart I (Märtens). Tot.: Sieg 21: 10,
Platz 15, 62, 26 10.

Kurorte und Reiſen.
S Wohin reiſen wir? Dieſe Frage tritt jetzt an viele Kur

gäſte und Erholungsbedürftige heran. Wer nun nach Thüringen
ſein Ziel richten will, dem bietet die Allgemeine Bäder- Verkehrs
anſtalt, Berlin NW. 7, Unter den Linden 76 a, mit ihrem ſoeben
erſchienenen Führer durch die Thüringiſchen Bäder,
Kurorte und Sanatorien für den geringen Preis von
20 Pfg. und Porto 10 Pfg. ein ſtarkes Nachſchlagewerkchen. An
Hand des Führers kann jeder Kurgaſt und Sommerfriſchler ſich
vor der Reiſe über Kurtaxe, Verpflegung und Logis, Eiſenbahn
verbindungen, Frequenz der einzelnen Orte, Jndikationen, ſowie
Aerzte orientieren und danach ſeine Dispoſitionen treffen.

Die amtliche Badeliſ z des Königlichen Solbädes Elmen
weiſt bis zum 26. Juni einen Beſuch von 3944 Perſonen nach.

4 Bad Wilduügen teilt mit, daß die Veſucherzahl des Vades
am 29. Juni 5411 Perſonen betrug.

Lezte Telegramme.
Zur Kataſtrophe der „Deutſchland“.

Berlin, 1. Juli. Hauptmann Hildebrand berichtet im
„B. L.-A.“ über eine Unterredung mit dem Grafen
Zeppelin. Dieſer ſagte, es habe ſich herausgeſtellt, daß alle
drei Motoren völlig intakt geblieben ſind. Der Umſtand
daß bei der Schrägſtellung des Körpers der „Deutſchland“
nicht mehr genügend Benzin zulief, habe das Verſagen des
Motors herbeigeführt. Jedem anderen Luftſchiffe wäre
unter dieſen Umſtänden genau dasſelbe paſſiert. Der Graf
meint, daß ein neues Gerippe in etwa acht Wochen fertig
geſtellt ſein würde, ſo daß ſchon im September die Fahrten
wieder aufgenommen werden könnten.

Tolſtos ernſtlich erkrankt.
Berlin, 1. Juli. Dem „B. T.“ wird aus Petersburg

gemeldet, Tolſtoi ſei ernſtlich erkrankt. Bei den 82 Jahren
des Schriftſtellers wecke dies Bedenken.

Die drahtloſe Telegraphie.
Berlin, 1. Juli. Nach einer Londoner Meldung

des „B. T.“ hat die Marconi- Geſellſchaft dem Kolonial
amte einen Vorſchlag zur Verbindung ſämtlicher briti-
ſchen Beſitzungen durch drahtloſe Telegraphie unter-
breitet. Die hierzu erforderlichen 20 neuen Stationen
würden eine Million Pfund koſten.

Eine Windhyſe.
München, 1. Juli. Jm Engliſchen Garten entwurzelte

geſtern während eines lang anhaltenden Platzregens plötz-
lich eine Windhoſe die ſtärkſten Bäume.

Kainz' Befinden.
Wien, 1. Juli. Der Schauſpieler Kainz hat nach

einer Meldung des „B. T.“ aus Wien das Sanatorium
verlaſſen und ſich zur Nachkur nach dem Semmering be-
geben. Er ſagte: Jch fühle mich ſo wohl, daß ich heute
ruhig ſpielen könnte.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
am 1. Juli 180 C.

Börſen- und Handelsteil.
W. Prämienziehung der Braunſchweiger 20Talerloſe von

1869: 45 000 Mark Serie 2046 Nr. 14 9000 Mark Serie 1929
Nr. 32; 6000 Mark Serie 4271 Nr. 27; 2700 Mark Serie 7950
Nr. 20; je 300 Mark Serie 1359 Nr. 31, Serie 4541 Nr. 19, Serie
4764 Nr. 36, Serie 4937 Nr. 34, Serie 5219 Nr. 8, Serie 6215
r. 44, Serie 6416 Nr. 23, Serie 8635 Nr. 2, Serie 9986 Nr. 22

und Serie 9986 Nr. 48; je 180 Mark Serie 2390 Nr. 49, Serie
3688 Nr. 16, Serie 4945 Nr. 47, Serie 5423 Nr. 1, Serie 6215
Nr. 29, Serie 9807 Nr. 3. Die übrigen Loſe ſind mit 84 Mark
gezogen.

A. Prodnukten- und Warenmärkte,
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 30. Juni. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1900 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, beſſer,
engliſcher gut 195 bis 202 mittel geringbis do. Sommer gut 195--202 mittel bisdo. Kolben Sommer gut A. do. Rauh
gut AC, do. ausländiſcher gut 208-215 A. Roggen
ſtill, inlääund. gut 138 bis 144 mittel bis A.Gerſte, ruhig, hieſige Chevaliergerſte gut mittel
do. feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut bis

mittel ausländiſche Futtergerſte ruhig, gut
110--115 feinſte über Notiz. Hafer ſtill, inländ. gut 150
bis 160 ausländiſcher A. Mais unv., runder gut
148--150 amerikan. bunter 140-146 Erbſen hieſige
Viktoria gut grüne Folger A.Berlin, 30. Juni. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Märk. 196 199
ab Bahn. Normalgew. 755 g. Abnahme im Juli 200,25 190,50 bis
201,50--201 im September 188,75 187,75 188,25 im
Oktober 188,25 187,75--188,25 im Dezember 188,75 187,75
188,50 Tendenz: flau. Roggen für 1009 kg inländ. 142,40
bis 143,50 ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Abnahme im Juli
146,25 143,25 144 143,75 im September 148,75 148,25 bis
148,50 im Oktober 150 149,25 149,50 im Dezember 151
bis 150,50 150,75 A. Tendenz: flau. Hafer per 1000 kg
Normalgewicht 450 g Abnahme im Juli 144,25 144,00 im
September 149,75 149,00 149,25 im Oktober im
Dezember A. Tendenz: flau. Mais per 1000 kg. Ohne
Angabe der Provenienz. Abnahme im Juli Tendenz:
geſchäftslos. Weizenmehl per 100 Kg brutto einſchl. Sack. Nr. 00
24,50--27,50 feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: matt,
Roggenmehl Nr. 0 und 17,50 19,60 im Juli 17,85 Ac,
im September, Oktober und Dezember 17,90 17,85 Tendenz: flau
Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme im Juli 52,30 A. Br.,
im Oktober 50,80--5150,60 50,70 im Dezember 51,00 c Br.
Tendenz: flau.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 30. Juni,
Weizen loko 198 bis 200 Juli 200,25 200 September
189,00--188,75 Ac., Oktober Ac, Dezember M
ab Bahn und frei Wagen. Roggen loko 144,00-—144,00 Juli

September A. ab Bahn und frei Wagen.
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 130,00 136,00 A. ſchwere
do. 137,00--153,00 ruſſiſche und Donau leichte 113--120
do. ſchwere 121 130 frei Wagen und ab Bahn. Hafer, märk.,
meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 165— 173, do. mittel 155 164,
do. gering 149--154, ruſſ. u. Donau mittel A. frei Wagen
und ab Bahn. Mais, amerikan. mixed alter 154 156 neuer
abf. 140-147 AC, runder 149 154 frei Wagen. Erbſen, inl,
Futterware, mittel 151-161 ruſſiſche do. 151 161 feine
Taubenerbſen 162 170 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,75—-27,50 Roggenmehl o u. 1 loko 17,60 bis
19,70 Weizenkleie, grobe 10,25--11,25 AC, feine 10,25
bis 11,25 Roggenkleie 9,85 10,75

L. Weltmarkt, Berlin, 30. Juni. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 Kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 755 gr., Juli
201,00, Sept. 188,25. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 167,30, Juli 165,80.
Chicago Northern I Spring, Juli 153,45, Sept. 154,20. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Juli 150,30. Paris Lieferungsware Juni
Budapeſt Lieferungsware Okt. Odeſſa Ulka 925 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 140,95. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Juli 148,76.
Sept. 148,56. Odeſſa 920), einſchl. Bordoſpeſen loko 97,45. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 144,00, Sept. 149,26. Mais: Berlin
Lieferungsware Juli Newyork mixed Juli 113,60, Buenos
Aires Durchſchnitt.Qualität bordfrei

Hamburg, 30. Juni. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Durum Mai 207 Northern Manitoba I Mai/ Juni
221 Hardwinter II Aug. Sept. 118 AC, Roſafé 77 kg April Mai
203 AC, Juni Juli 2021 Baruſo 78 kg Mai Juni 203
77 kg Mai 202 c. Auſtral, Febr. März 211 c. Rufſſ. Hart

weizen 10 Pud 15/20 Mai Juni 202 Orenburg. 78/79 kg
Mai Juni 206 Samara 78/79 kg Mai Juni 206x Ulka
10 Pud 4 Mai/Jnni 205 Azima 10 Pud 5 Mai Juni 207
Choice White Karachi Mai/ Juli 204 Roggen: Südr. 9 Pud
20/25 ſchwim. 1541 Juli 154 9 Pud 1520 Aug. Sept.
1541 Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg ſchwim. 109
Juni 105 Juli 105 Aug. 107 Aug./ Sept. 1081
Aug. Dez. 108 Mais: La Plata bald fällig 1321 lad.
gel. 127 Mai Juni 127x Ac, Juni Juli 127 Juli Aug.127 Aug. Sept. 127

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 30. Juni. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: Mk. Tendenz: ſtll.

Berlin, 30. Juni. Kartoffelſtärke 19,00 19,50 Mk.,
Kartoffelmehl 19,00--19,50 Mk.

Spiritus.
RNordhaufen, 30. Juni. Brannkwein 40 Vol. für 100 kg

(105--306 Ltr.) 85,75-—-86,75 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 95,75--96,75 Mk. per loko, per Juni September
Lieferung 25 Pfg. teurer, ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe
der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V.,
durch die Handelskammer notiert,

Hamburg, 30. Juni. Spiritus ſtetig, Juni 18 G.
JuniJuli 18 G., Juli Auguſt 187, G.

Paris, 30. Juni. Spiritus behauptet, Juni 68,75, Juli 69,00,
Juli Auguſt 59,25, September Dezember 48,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 30. Juni. Rüböl loko 57,00, Oktober 55,50.
Hamburg, 30. Juni. Rübvl feſt, loko verzollt 56,00.
Amſterdam, 30. Juni. Leinöl flau, loko Juli 38,Juli Auguſt Septbr. Dezbr. 361/,, Januar April
Paris, 30. Juni. Rüböl flau, Juni 656,75, Juli 57,50,

JuliAuguſt 57,50, September Dezember 58,75.
Peſt, 30. Juni. Kohlraps träge, Auguſt 11,99.

Zucker.
W. Hamburg, 30. Juni. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 68 7

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 60 Kilo,
der Juni per Juli 14,821 per Auguſt 14,92 per
Okibr.Dezbr. 11,37 ber Januar-März 11,45, per Mai 11,57
Tendenz: behauptet.

W. London, 30. Juni. Rüben Rohzucker 68 Juni 14 h
10/, d. Wert, ruhig, JavaZucker 96 o prompt 14 ſh. 6 d. Wert ſtetig

Kaffee.
Hamburg, 30. Juni. Kaffee-TerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) September 358/, G., Dezember 35 G.
März 35 G., Mai 351 G. Tendenz: ruhig.

Anmſterdam, 30. Juni. Java Kaffee, good ordinary
ruhig, loko 40

Havre, 30. Juni. Kaffee. Good average Santos Sept. 46,00
Dezember 45,75, März 46,75, Mai 45,75. Tendenz: ruhig.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 30, Juni. Baumwolle, ruhig, Upland middling

loko 73 Pfg.
Antwerpen, 30. Juni. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Juli 6,10 bez., Januar 5,62 Käufer. Tendenz: Behauptet.
Liverpool, 30. Juni. Baum wolle. Umſatz 2000 Ballen,

davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Träge.
Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per Juli 7,409,

per JuliAuguſt 7,40, per Aug.Sept. 7,15, per Sept.Okt. 6,76, per
Okt.Nov, 6,59, per Nov.Dez. 6,49, per Dez.-Jan. 6,47, per Jan.
Febr. 6,45, per Febr. März 6,45, per März April 7,44,

Petroleum,
Hamburg, 30. Juni. Petroleum ſchwach,

Gewicht 0,6800 6,00.

Metalle.
Amſterdam, 30. Juni. Bancazinn feſt, loko 89,.
London, 30. Juni. Blei, ſpan., 1213 Lſtrl., engl. 13 Lſtrl.,

Zinn V 5 Lſtrl., Zink 222/, Lſtrl., ChiliKupfer 54 Lſitrl., 3 Monate
55/16 Lſtrl.g3 Glasgow., 30. Juni. Roheiſen. Scotch warrants b.

9. Middlesborough Warrants III 48 ah. 2 d.
B. Tiere und tieriſche Prodnkte.

Schlachtviehmärkte.Halle a. S., 29. Juni. Wöchentlicher Bericht aus der Land
wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen über Schlachtviehpreiſe. (Die
Preiſe verſtehen ſich in Mark per 50 Kg Lebendgewicht.) I. Altmark,

Ochſen: a) 41-42, b) 36-40, c) Bullen: a) 40,

Amerik, ſpez

b) 37, e) Kalben und Kühe: a) 41,b) 36--37, c) 34, d) 5 Kälber: a) b) 45, e) 40
bis 45, d) 26, e) Schafe: a) b) 30;Schweine: a) 56, b) 48, 0) 46, d) 43--44. II. Magde-
burg. Ochſen: a) 40--45, b) 39--40, c) 36, d) 33; Bullen:
a) 38 42, 35-—40, 33-37, 30; Kalben u. Kühe: a) 36—40,
b 33--38, 30--36, d4) 30; Kälber: a) 40--50, e) 37 45,
d) 30, 29; Schafe: a) 36--42, 30-38, e)
Schweine: a) 48-61. b) 50-56, e) 46--50, III. Merſe
burg Oſt. Ochſen: a) 42, 38, e) 34, 30;Bullen: a) 40, 36, e) 34, 30; Kalben undKühe: a) 40, b) 35 36, e) 30--32, Kälber: a) 77
b) 46, e) 44--45, d4) 42, e) Schafe: a) 38, b) 36,
e) 34; Schweine: a) 46—50, 0) 43, 40.IV. Merſeburg Weſt. Ochſen: a) 38-42, b) 34-38, 36,
d) 30; Bullen: 38 45, b) 34 40, c) 234-38, 30--34
Kalben u. Kühe: a) 36- 42, 34-40, 232-36.
Kälber: a) b) 43--50, c) 40 48, 40 44, e) 35 Scho
a) 36 40, b) 34--38, 34; Schweine: a) 45--50, b) 44-.
e) 45--46, d4) 44--45. V. Erfurt. Ochſen: a) 40--45, b) 38 42,
e] 32-40, Bullen: 40--45, 38--43, 40,d) Kalben und Kühe: a) 239--45, 32—43,
e) 30-—38, d) Kälber: a) 48 55, 3350,d) 34--40, e) Schafe: a) 33--46, b) 30-36, e) 34;
Schweine: a) 45--56, b) 42--51, c) 48-52, 45.

Leipzig, 30. Juni. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Auftrieb:
172 Rinder, und zwar 40 Ochſen, 9 Kalben, 74 Kühe, 49 Bullen,
1264 Kälber, 212 Stück Schafvieh, 2115 Schweine, und zwar 2115
deutſche zuſ. 3763 Tiere. Pretſe Ochſen: I. II. 82, III. 72,
IV. 60 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. 80, III. 70, IV. 50, V. 48 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 77, II. 72, III. 67 ſür 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 56,
II. 51, III. 36, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 43,
II. 40, III. 35 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 65, II. 62,
III. 89, IV. 56 c. für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 140 Rinder,
und zwar: 26 Ochſen, 8 Kalben, 61 Kühe, 45 Bullen; 1260 Kälber,
197 Schaſe, 1924 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder mittel,
Schaſe mittel, Kälber, Schweine langſam.

C. Neueſte Haudels-Depeſchen.
W. NewYork 30. o m z Jon peruli 1048/ ber Sept. 102*/,, per Dez. ver Maials a du per 687/, per Dez. 67 Mehl 4,25.

ei acht nach verpoo 1 20e a 30. Juni. Weizen per Juli 967/, ver Sept. 97
Mais ver Mai 59

W. KewYork, 30. Juni. Petroleum Standard white in New
ork 7,65, do. in Philadelphia 7,65, do. in Kefined Caſes 10,05, do,
redit Balances at Oil City 130.

W. NeweDortk, 30, Juni. Schmalz Weſlernſteam 12,70, Rohe und
Brothers 12,10.

Verantwortlich: Für Politit und Feuilleton Br. Walther Gebensladen
für Provinz, Allgemeineß, Vörfen, Handelsteil: Max Ebeliug; für Oertliche
Heinrich Mieſchner:; Schlubredaktion Kl. Borwecke, ſäutlich in Halle a. S
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